Benutzungsordnung

für die Sportanlagen und Mehrzweckhallen der Gemeinde Nohfelden durch Dritte

Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 02. August 1976 folgende Benutzungsordnung beschlossen: 

(1) Die Sportanlagen und Mehrzweckhallen, einschließlich der Nebenräume, stehen entsprechend ihrer Zweckbestimmung und den Bedingungen des Benutzungsvertrages zur Verfügung.

(2) Der Benutzer ist verpflichtet, die Richtlinien, diese Benutzungsordnung und die Weisung der Beauftragten der Gemeinde (Vertreter der Verwaltung, Schulleiter und Hausmeister) zu beachten. Mehrfaches absichtliches Nichtbefolgen dieser Weisungen, sowie schwerwiegende Verstöße gegen diese Benutzungsordnung haben den Ausschluß der betreffenden Person oder des Vereines aus der Halle zur Folge. 

(3) Die Sportanlagen und Mehrzweckhallen, einschließlich der Nebenräume, dürfen nur in Anwesenheit eines verantwortlichen Beauftragten des Benutzers (Übungsleiter usw.) in Anspruch genommen werden. Dieser hat für Ordnung, Sauberkeit, schonende Behandlung der benutzen Anlagen und ihrer Einrichtungen sowie der Geräte zu sorgen. Nur ihm darf ein Schlüssel ausgehändigt werden, der nach Ende der Benutzung wieder zurückzugeben ist. Es ist ein Nachweis über den Benutzer, den Verantwortlichen und den Zeitraum der Inanspruchnahme zu führen.

(4) Es ist darauf zu achten, daß die Räume auf dem kürzesten Weg aufgesucht und wieder verlassen werden.

(5) Der Benutzer ist verpflichtet, sich vor Inanspruchnahme vom ordnungsgemäßen Zustand der Räume, Geräte und der sonstigen Einrichtung zu überzeugen. Dies ist durch Unterzeichnung im Benutzernachweis anzuerkennen.

(6) Bei Sportveranstaltungen dürfen die Übungsflächen der Sport- und Turnhallen nur mit nichtabfärbenden Turnschuhen betreten werden. Das Rauchen bei diesen und das Mitbringen von Hunden ist bei allen Veranstaltungen nicht gestattet. Die die Sicherheit gefährdenden Gegenstände (z. B. Glas) dürfen in der Regel nicht in die Sportanlagen mitgenommen werden. Jeder Benutzer hat darauf zu achten, daß er nur den für ihn bestimmten Raum benutzt.

(7) Einrichtungsgegenstände und Geräte sind vor Verlassen der Räume an den Aufbewahrungsort zurückzubringen und ordnungsgemäß abzustellen. Schaukelringe sind hochzuziehen, Matten und Geräte dürfen nicht über den Boden geschleift werden. Beim Verlassen sind das Licht auszulöschen und alle Fenster und Türen zu schließen. Duschen sowie Wasserhähne sind unmittelbar nach Benutzung abzustellen.

(8) Spätestens 24 Stunden nach dem Ende einer Veranstaltung müssen alle benutzten Räume vom Veranstalter wieder gereinigt und in einen ordnungsgemäßen 
Zustand gebracht werden. Ortsvorsteher, Schulleiter, Hausmeister oder andere Beauftragte der Gemeinde werden den ordnungsgemäßen Zustand überprüfen. Festgestellte Mängel werden auf  Kosten des Veranstalters beseitigt. Der Ortsvorsteher kann in Ausnahmefällen eine Fristverlängerung genehmigen. Dabei ist zu gewährleisten, daß die Sporttätigkeit der Grundschulen nicht mehr gestört wird, als es den Umständen nach erforderlich ist.

(9) Das Bauwerk, die Außenanlagen, die Einrichtungsgegenstände und Sportgeräte sind von allen Benutzern schonend und pfleglich zu behandeln. Jeder Benutzer haftet voll für die während seiner Benutzungszeit entstandenen Schäden und die sich möglicherweise daraus ergebenden Folgeschäden mit Ausnahme des normalen Verschleißes. Festgestellte Schäden sind unverzüglich dem Ortsvorsteher, dem Schulleiter oder dem Bürgermeister zu melden.

(10) Es ist dafür Sorge zu tragen, daß alle Trainingsstunden bis spätestens 22.00 Uhr beendet und alle Räume bis spätestens 22.30 Uhr verlassen sind. Jeder Verein ist verpflichtet, die ihm im Benutzungsplan zugeteilten Zeiten einzuhalten.

(11) Veranstaltungen, die in der Halle durchgeführt werden sollen, müssen rechtzeitig, mindestens vier Wochen vor dem geplanten Termin, bei dem Ortsvorsteher angemeldet werden. Dieser genehmigt die Veranstaltung im Einvernehmen mit der Schulleitung. Entstehen Meinungsverschiedenheiten in der Benutzung der Halle, so entscheidet der Gemeinderat.

(12) Der Gemeinderat kann auf Antrag Ausnahmen von einzelnen Bestimmungen dieser Benutzungsordnung zulassen.

(13) Diese Benutzungsordnung tritt am Tage nach ihrer Annahme durch den Gemeinderat in Kraft.

Nohfelden, den 02. August 1976

Hermann Scheid, Bürgermeister

